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Bekanntmachung.
Landespolizeiliche Anordnung, betr. Maß-
nahmen zur Unterdrückung von anfſteckenden

Schweinekrankheiren.

Unter Aufhebung der landespolizeilichen
Anordnungen, betr. Maßregeln zur Verhütung
der Weiterverbreitung der Schweineſeuche und
Schweinepeſt vom 20. April 1903 (Amtsblatt
Seite 168) und vom 17. Januar 1905 (Amts-
blatt Seite 16) wird mit Rückſicht auf die
zur Zeit beſtehende Gefahr der Verbreitung
anſteckender Schweinekrankheiten (Rotlauf,
Schweineſeuche, Schweinepeſt) auf Grund des
S 56 b Abſatz 3 der Gewerbeordnung für
das Deutſche Reich in der Faſſung vom
26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S. 871) für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
folgendes angeordnet.

1. Perſonen, welche innerhalb des Regierungs
bezirks Merſeburg Handel mit Schweinen
im Umherziehen treiben, ſind verpflichtet,
Schweine, die ſie zu dieſem Zwecke in
den Regierungsbezirk einführen wollen,
auf der erſten Bahnausladeſtation bezw.
in dem erſten Orte nach Ueberſchreitung
der Grenze des Regierungsbezirks durch
den zuſtändigen beamteten Tierarzt oder
durch einen von mir beſtellten Vertreter
auf ihren Geſundheitszuſtand unterſuchen
zu laſſen. Von dem Einttreffen der
Sendung iſt dem Tierarzt mindeſtens
24 Stunden vorher Anzeige zu machen.

Der Tierarzt hat den Unterſuchungs-
befund in das Kontrollbuch (Ziffer 3)
einzutragen.

2. Eine Unterſuchung iſt dann nicht erfo
derlich, wenn ſich der Transportführer
(Händler, Treiber, Wagenführer uſw.) im
Beſitze einer von einem beamteten Tier-
arzte eines anderen pre ßiſchen Re
gierungsbezirks oder des Herzogtums
Anhalt ausgeſtellten Geſundheitsbeſcheini-
gung befindet, welche innerhalb der letzten
5 Tage vor der Einführung der Schweine
ausgeſtellt iſt.

3. Die Transportführer uſw. (Ziffer 2)
haben ein Kontrollbuch in nachſtehend
vorgeſchriebener Form (Anlage A) zu
führen, in welches die Anzahl ſämtlicher

mitgeführten Schweine, einſchließlich der
im Regierungsbezirk Merſeburg hinzuge-
kommenen, ſowie der Name und Wohnoit
des Vorbeſitzers einzutragen ſind. Die
Zahlen ſind in Buchſtaben anzugeben.

Die Eintragungen ſind ſogleich nach
dem Beſitzwechſel vorzunehmen. Nach
Ausſtellung eines neuen Kontrollbuches
iſt das alte mindeſtens ein Jahr hindurch
aufzubewahren

4. Kontrollbuch und Geſundheitsbeſcheinigung
ſind den Ortsbehörden, den Polizeibe-
amten, Gendarmen und beamteten Ter-
ärzten auf Verlangen jederzeit vorzulegen.
Dieſe prüfen die Richtigkeit der Angaben
in dem Kontrollbuche und vermerken darin
das Ergebnis der Prüfung.

Werden Transportführer ohne dieſe
Ausweiſe betroffen, ſo hat die Ortspoli-
zeibehörde die Abſperrung der betreffenden
Schweine bis zur tierärztlichen Unter-
ſuchung anzuordnen.

5. Verendet ein Schwein wö rend der Be-
förderung, ſo hat der Transportführer
(Händler, Treiber, Wagenführer uſw.) der
Ortspolizeibehörde den Todesfall ſofort
anzuzeigen. Dieſe hat den beamieten
Tierarzt zur Feſtſtellung der Todesurſache
zuzuziehen. Bevor dieſe Feſtſtellung ſtatt
gefunden hat, darf kein Schwein aus dem
Transporte entfernt oder in Berührung
mit anderen Schweinen gebracht werden.

6. Die Koſten der unter Ziffer 5 erwähnten
tierärztlichen Unterſuchungen werden vom
Staate getragen.

Für die übrigen Unterſuchungen werden
Gebühren nach der beigeflügten Gebühren-
ordnung (Anlage B) von den Führern
der Schweine erhoben.

7. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 148
Abſatz 1 Ziffer 7a der Gewerbeordnung
für das Deutſche Reich in der Faſſung
vom 26. Juli 1900 mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mark und im Unvermögensfalle
mit Haſt vis zu 4 Wochen beſtraft, ſofern
nicht nach 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches
eine höhere Strafe eintritt.

8. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Merſeburg, den 22. Februar 1906.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Frh er. v. d. Recke.
Anlage A.

Muſter des Kontrollbuches.
Name

des Eigentümers der Schweine

und edes Transportführers
Wohnort

A Name Stand Wohn- Datum, an welchemDa ort ne Name und Datum, ort das Kontrollbuch
tum zahl Wohnort des an welchem die S e Ne d T denz S e Nr. den, den Tierarzt, deVorbeſitzers, Schweine vom Tier- 3 Gendarmen oder den

on dem die arzt unterſucht ſind 8 n revier

e Schweine er- (vom Tierarzt eigen em betr. Beder erworbenen chwei o m erarz tigen dez neuen Erwerbers en u ringe
Schweine worben find lhändig auszufüllen)] S amke eigenhandig5 auszufüllen)

Anlage B. anſteckenden Schweinekrankheiten, werden die
Gebührenordnung. Koſten der Unterſuchung von Schweinen, falls

Jn Ausführung des 8 6 der landespoli-
zeilichen Anordnung vom heutigen Tage, be-
treffend Maßnahmen zur Unterdrückung von

der Unternehmer und der unterſuchende Tier-
arzt ſich nicht gütlich einigen, von mir, wie
folgt feſtgeſetzt:

Sonntag, den 25 März 1906. 46. Jahrgang.
I. für die am Wohnorte des Tierarztes für 1 bis 50 Schweine 8 Mk.

oder in einer Entfernung von weniger 21 100 10
als 2 km von den Wohnorte ſtatt „mehrals 100 12findenden Unterſuchungen ſindeinſchließlich
der aufzuſtellenden Beſcheinigung an Ge-
bühren zu entrichten

Außerdem ſind die geſetzlichen Reiſe
koſten jedoch keine Tagegelder zu entrichten.

in 9 Gehören die zu unterſuchenden Schweinefur bis Schweine g Mk. mehreren Perſonen oder werden an demſelben
51 75 4 Tage und Orte Unterſuchungen von Schweinen

76 100 für mehrere Beſitzer gleichzeitig vorgenommen,
mehr als 100 6 ſo ſind die zu entrichtenden Gebühren und

II. für die Unterſuchung von Schweinen ne ſewhren wen e Wetellen. Zahl der
in einer Entfernung von mindeſtens 2f Merſeburg, den 22. Februar 1906.km von dem Wohnorte des Tierarztes
einſchließlich der auszuſtellenden Beſchei- Der Königliche Regierungs Präſident.

Frhr. v. d. Recke.nigung ſind an Gebühren zu entrichten

Polizei Verordnung,
betreffend Desinfektion bei anſteckenden Krankheiten.

Auf Grund der F8 6 und 15 des Eeſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und
des 8 142 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung
des Kreisausſchuſſes für den Kreis Merſeburg folgende Polizei- Verordnung erlaſſen:

s 1. Die Haushaltungsvorſtände oder deren Stellvertreter, in Anſtalten die Leiter, Verwalter
oder Hausväter, die Unternehmer von Privatkrankenanſtalten und die Beſitzer oder Leiter aller dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Aufenthaltseinrichtungen, wie Gaſthöfe, Logierhäuſer, Herbergen und dergl. ſind
verpflichtet, bei Krankheits- wie bei Sterbe'ällen an Ausſatz, aſiatiſcher Cholera, Pocken, Peſt, Flecktyphus,
Unterleibstyphus, Diphterie, Scharlach und Genickſtarre, ſowie bei Sterbefällen an Tuberkuloſe und beim
Umzuze tuberkuloſer Kranker unbedingt, bei Krankheits- und Sterbefällen an andern übertragbaren Krank
heiten auf beſondere Anordnung der Polizeibehörde die von den Kranken benutzten Räume und Sachen
au fihre Koſten durch einen von dem Kreislandrat angeſtellten Desinfektor desinfizieren zu laſſen. Desin-
fektionen, die in den Räumen öffen licher Krankenhäuſer oder an den Sachen der dort untergebrachten
Kranken erforderlich werden, können von einem dazu geeigneten Bedienſteten des Krankenhauſes ausgeführt
werden.

J 2. Die Desinfektion muß von den in 81 bezeichneten Verpflichteten innerhalb 24 Stunden
nach der Geneſung des Kranken oder nachdem der Kranke oder die Leiche aus der Wohnung entfernt
worden iſt, bei der zuſtändigen Polizeibehörde beantragt werden.

J 3. Die Ausführung der Desinfektion erfolgt in Gemäßheit der für die Desinfektoren erlaſſenen
Dienſtanweiſung. Die Koſten werden durch eine Gebührenordnung feſtgeſetzt.

8 4. Mit Geldſtrafe bis zu 30 M., im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird beſtraft:
1. wer den Vorſchriften in S 1--3 zuwiderhandelt,
2. wer durch ſein Verhalten die in S l vorgeſchriebene Desinfektion hindert oder unmöglich macht,

ſofern nicht durch die Zuwiderhandlung die in S 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches vorgeſehene
höhere Strafe verwirkt iſt.
Daneben kann die Ausführung der Desinfektion auf Koſten des Verpflichteten durch die Polizei

behörde gemäß S 132 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 im Zwangswege angeordnet werden.
8 5. Dieſe Polizei-Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Von dieſem

Zeitpunkt ab wird die Polizei- Verordnung der Polizeiverwaltung in Merſeburg vom 1. November 1301,
betr. Desinfektion bei anſteckenden Krankheiten, aufgehoben.

Merſeburg, den 1. März 1906.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Gebührenordnung
für die von den Desinfektoren des Kreiſes Merſeburg ausgeführten Desinfektionen.

Für die von den Desinfektoren des Kreiſes Merſeburg ausgeführten Desinfektionen wird folgende
Gebührenordnung feſtgeſetzt:

8 1. Diejenigen, welche nach der Kreis-Polizei- Verordnung vom 1. März 1996 betr. Desinfektion
bei anſteckenden Krankheiten, zur Desinfektion verpflichtet ſind, haben für eine Wohnungs- Desinfektion
i0 Pfg. pro ebm des desinfizierten Raumes, mindeſtens aber 6 M., einſchl. Vergütung für den Transport,
die Desinfektionsmittel u. ſ. w. und außerdem, falls die Desinfektion nicht am Wohnort des Desinfektors ſtatt
findet, die Reiſekoſten und Tagegelder für den Desinfektor an die Kaſſe der Polizeibehörde ihres Wohn
ortes zu zahlen. Die Tagegelder des Desinfektors betragen 3 M. pro Tag, die Reiſekoſten 6 Pfg. pro m
Eiſenbahnfart und 30 Pfg. pro km Landweg. Hin und Rückreiſe werden beſonders berechnet. Die Reiſe
koſten fallen aber ganz oder teilweiſe weg, wenn der Desinfektor mit ſeinem Apparat von ſeinem Wohnort
oder von einer Eiſenbahnſtation mittelſt Wagen abgeholt oder wieder zurückbefördert wird.

Für freiwillige Desinfektionen ſind dieſelben Gebühren zu zahlen.
g 2. Die Desinfektoren erhalten für jede Wohnuüngdesinfektion 3 M. und eintretenden Falls

an ßerdem die in S 1 feſtgeſetzten Tagegelder und Reiſekoſten.
8 3. Die Liquidationen der Desinfektoren werden von der Polizeibehörde des Desinſektionsortes

geprüft, feſtgeſtellt und von der Amtskaſſe dieſer Polizeibehörde bezahlt. Dieſelben Polizeibehörden ziehen
die in S 1 feſtgeſetzten Gebühren für die Desinfektoren oder die Tagegelder und Reiſekoſten der Desin-
fektoren von den zur Desinfektion Verpflichteten zu ihren Amtskaſſen ein. Unbemittelten können ſie die
Gebühren und Koſten erlaſſen.

g 4. Einſpruch gegen die Gebühren- pp. Feſtſetzung werden wie die Einſprüche gegen die Ge
meindeſteuer- Veranlagung behandelt.

5. Die Gebühren und Koſten unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren.
6. Dieſe Ordnung tritt zugleich mit der Kreis-Polizei-Verordnung, betr. Desinfektion bei an

ſteckenden Krankheiten, vom 1. März 1906 in Kraft.
Merſeburg, den 1. März 1906.Kreis- Ausſchuß Merſeburg.

Graf d'Haußonville.
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Dienſtan weiſung
für die Desinfektoren im Kreiſe Merſeburg.

S 1. Zum Zwecke der Verwaltung des Desinfektionsweſens im Kreiſe Merſeburg wird der Kreis

in 4 Bezirke geteilt, nämlich: 41. Bezirk Merſeburg mit der Stadt Merſeburg, den Amtsbezirken Frankleben, Spergau, Wallendorf,
Meuſchau und den Ortſchaften Creypau und Trebnitz aus dem Amtsbezirk Dürrenberg und
Schkopau aus dem Amtsbezirk Delitz a. B.

2. Bezirk Lauchſtedt mit den Städten Lauchſtedt, Schafſtedt und
gräfendorf, Niederclobicau und Delitz a. B. außer Schkopau.

den Amtsbezirken Holleben, Groß



Nummer 71. 1906. Werſebnuuer Svefhſett wahtt Dfferfte Sgerert ger ſate Sonntag, den 25. März
3. Bezirk Schkeuditz mit der Stadt Schkeuditz und den Amtsbezirken Modelwitz, Wehlitz, Dölkau und

Kleinliebenau.
4. Bezirk Lützen mit der Stadt Lützen und den Amtsbezirken Dehlitz a. S., r Kitzen,

Altranſtedt, Teudi
Bezirk wird vom

und Dürrenberg ohne die Ortſchaften Creypau und Trebn
reislandrat ein Desinfektor mit dem Wohnſitz bezw. in Merſeburg, Lauchſtedt,

tz. Für jeden
Schkeuditz und Lützen angeſtellt. Die Desinfektoren haben vor der Anſtellung ihre Befähigung
durch ein
öffentlich bekannt
Merſeburg, Lauchſtedt, Schkeudi

eugnis des Kreisarztes nachzuweiſen. Sie werden vereidigt. Jhre Namen werden
emacht. Sie ſind der ſpeziellen Aufſicht der Ortspolizeibehörde von bezw.

und Lützen unterſtellt.
8 2. Die Aufſicht über das geſamte Desinfektionsweſen des Kreiſes führt der Landrat, deſſen

Anordnungen die Desinfektoren Folge zu leiſten haben und der iforg auch anordnen kann, daß ein
Desinfektor auch in einem anderen ezirk, als für den er angeſtellt ſt, Desinfektionen auszuführen hat.
Die Desinfektoren werden mit Vorbehalt des beiderſeitigen Rechts jederzeitiger Kündigung mit dreimonat
licher Kündigungsfriſt angeſtellt. Bei unbegründeter Verweigerung der Desinfektion, bei wiederholter Ver
nachläſſigung ihrer Pflichten oder bei ſchlechter Dienſtführung können ſie ſofort und ohne Kündigung ent
laſſen werden.

s 3. Die Desinfektoren werden auf Koſten der einzelnen Bezirke (ſ. S 1) ausgebildet. Dafür
eſſen ſie ſich aber verpflichten, ihrerſeits die Stellung als Desinfektor wenigſtens 4 Jahre lang, von der
Anſtellung ab gerechnet, nicht zu kündigen.

s 4. Die Desinfektoren haben die „Anleitung zur Ausführung der Desinfektion,“ die ihnen aus
gehändigt wird, genau zu befolgen, den ihnen überwieſenen Desinfektionsapparat nebſt Ausrüſtungs-
de bei Vermeidung von Schadenerſagt ſorgfältig zu behandeln und den vorſchriftsmäßigen Ver-
rauch der Desinfektionsmittel, die ihnen von der Polizeibehörde ihres Wohnorts geliefert werden, nach
uweiſen. Zu letzterem Zwecke und zum Beweiſe der ordnungsmäßig ausgeführten Desinfektion überhaupt
aben ſie über jede Desinfektion ein Formular, das ihnen ebenfalls von der Polizeibehörde ihres Wohn

ortes geliefert wird, genau auszufüllen, ſich dasſelbe von dem zur Desinfektion Verpflichteten beſcheinigen
zu laſſen, oder es der r des Desinfektionsortes zu übergeben.

8 5. Gegen inreichung des ausgefüllten und beſcheinigten Formulares 4) und ihrer Liqui
dation und nach Prüfung derſelben durch die Polizeibehörde erhalten die Desinfektoren für eine Wohnungs-
desinfektion 3 M. und, falls die Desinfektion nicht an ihrem Wohnort ſtattfindet, außerdem an Tagegeldern

S Ta 3 M. und an Reiſekoſten 6 Pf. pro km Eiſenbahnfahrt und 30 Pf. pro kw Landwe
mtskaſſe des Desinfektionsortes ausgezahlt. Hin und Rückreiſe werden beſondes berechnet.

aus der
ie Reiſe

koſten fallen aber ganz oder teilweiſe weg, wenn Ter Desinfektor mit ſeinem Apparat pp. von ſeinem
Wohnort oder von einer Eiſenbahnſtation mittelſt Wagen abgeholt und wieder zurückbefördert wird.

In dieſen Gebühren und Koſten iſt die Vergütung für den Transport des Apparates nebſt Zu
behör mit e

8 6. inden die Desinfektoren bei der Ausführung polizeilich angeordneter Desinfektionen
Widerſtand, ſo haben ſie davon ſofort der Polizeibehörde des Desinfektionsortes Anzeige zu machen.

8 7. Beſchwerden über die Desinfektoren ſind an den Kreislandrat zur Entſcheidung abzugeben.
Merſeburg den 1. März 1906.

Kreis- Ausſchuß Merſeburg.
Graf d' Haußonville.

Kontroll- Verſammlungen
im Landwehr Bezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrs- Kontroll
Verſammlungen werden und zwar nur auf
dieſem Wege beordert:

1. ſämtliche Reſerviſten,
2. die Mannſchaften der Landwehr I. Auf-

gebots und der Seewehr I. Aufgebots (mit
Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1894 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der Marine
als vierjährig- freiwillig in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den Dienſt
getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
aktiv gedient haben oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Marine-Truppen-
teils beurlaubt worden ſind.)

3. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der

in Zöſchen em 5. April 2 Uhr nachmittags
im Frankeſchen Gaſthofe,

in Schkeuditz am 6. April 10 Uhr vormittags
im Gaſthofe „zur Sonne“, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1893, 1894, 1895, 1896,
1897 und 1898 (mit Ausnahme derfjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1894 und der vierjährig Frei-
willigen der Marxine, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1896 in
den Dienſt getreten ſind, die dauernd Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,
ſowie die ſämtlichen auf Zeit anerkannten
Ganz- und Halbinvaliden,

in Schkeuditz am 6. April, 12 Uhr mittags,
im Gaſthofe „zur Sonne“, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1899, 1900, 1901, 1902,
1903, 1904 und 1905, die zur Dispoſition
der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispoſition des Truppenteils beurlaubten

ſtände erſuche ich, ein Verzeichnis der in ihrem
Bezirke vorhandenen Pferde nach dem in
oben bezeichneter Vorſchrift abgedruckten For
mular Anlage A in doppelter Aus
fertigung, genau in der Seitenzahl ſtimmend,
aufzuſtellen und dasſelbe nebſt dem vorjäh-
rigen dem Herrn Vormuſterungskommiſſar
in dem am Schluſſe dieſer Bekanntmachung
bezeichneten Termine zu übergeben. Die
Formulare worden den Behörden in den
nächſten Wochen zugehen.

Jn dem Verzeichniſſe, das, wenn Einlage-
bogen nötig werden, zu heften iſt, ſind von
den Gemeinde pp. Behörden die Spalten 1,
2, 3, 6 und 8 auszufüllen. Das Verzeichnis
iſt auf der Vorberſeite mit Datum und Un-
terſchrift zu verſehen.

Es ſind ſämtliche bei der letzten Vormuſte-
rung als kriegsbrauchbar und zeitig unbrauch-
bar bezeichneten ſowie die gegen das Vorjahr
neubeſchafften Pferde in dem Verzeichnis auf-
zunehmen, doch ſind von der Vorführung
ausgeſchloſſen

a) die unter 4 Jahre alten Pferde,
b) die Hengſte,
o) Stuten, die entweder hochtragend ſind

d. h. deren Abfohlen innerhalb der nächſten
4 Wochen zu erwarten iſt oder innerhalb der
letzten 14 Tage abgefohlt haben,

d) die Vollblutſtuten, die im „Allgemeinen
Deutſchen Geſtütbuch“ oder den dazu ge-
hörigen offiziellen vom Unionklub ge-
führten Liſten eingetragen und von einem
Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt ſind,
auf Antrag des Beſitzers,

die Pferde, welche auf beiden Augen
blind ſind,

die Pferde, welche in Bergwerken dauernd
unter Tag arbeiten,

g) die Pferde, welche wegen Erkrankung
nicht marſchfähig ſind oder wegen Anſteckungs-
gefahr den Stall nicht verlaſſen dürfen,

h) die Pferde, welche bei einer früheren in
der betreffenden Ortſchaft abgehaltenen Muſte-
rung für dauernd krie sunbrauchbar erklärt
worden ſind,

die Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer o) iſt der

Pferdevorführungsliſte der Deck ſchein beizu-
fügen. Neue Pferde treten in die Nummer
des verkauften oder eingegangenen Pferdes.

Die Pferdebeſitzer ſind anzuweiſen, ihre
Pferde mit Ausnahme der unten bezeichneten
zu dem feſtgeſetzten Termin rechtzeitig und
vollzählig zu geſtellen, widrigenfalls ſie

ded

Uhr in Gemeinde Neukirchen für Gut und
Gemeinde Neukirchen, Gemeinde Hohenweiden
u. Röpzig, 10 Uhr in Rockendorf, 10,45 Uhr
in Holleben, 11,45 Uhr in Gemeinde Beuchlitz,
für Gut und Gemeinde, 12,15 Uhr nachm.
in Sch ettau, für Schlettau und Angersdorf,
12,45 Uhr in Gemeinde Paſſendorf, für Gut
und Gemeinde, 1,30 Uhr in Gemeinde Benken-
dorf, für Gut und Gemeinde.

Dienſtag, den 3. April, 8 Uhr vorm. in
Gemeinde Delitz a. B. für Gut und Gemeinde,
8,30 Uhr in Dörſtewitz, 9,15 Uhr in Knapen-
dorf, 10 Uhr in Gemeinde Bündorf, für Gut
und Gemeinde, 11 Uhr in Stadt Lauchſtedt
für Stadt Lauchſtedt und Gemeinde und Gut
Klein-Lauchſtedt, 12 Uhr in Schotterey 12,45
Uhr nachm. in Großgräfendorf, 1,30 Uhr in
Schafſtedt.

Mittwoch, den 4. April 7,30 Uhr vorm. in
Gemeinde Unterkriegſtedt, für Gut u. Gemeinde
Unterkriegſtedt und Gemeinde Oberkriegſtedt,
8,15 Uhr in Gemeinde Biſchdorf, für Gemeinde
Biſchdorf, Milzau und Netzſchkau, 9 Uhr in
Gemeinde Burgſtaden, für Gemeinde Burg-
ſtaden, Krakau, Kleingräfendorf und Schaden-
dorf, 9,45 Uhr in Gemeinde Niederclobicau,
für Gemeinde Niedereclobicau, Reinsdorf, Gut
und Gemeinde Raſchwitz und Gemeinde
Wünſchendorf. 10,45 Uhr in Oberclobicau,
11,30 Uhr in Niederwünſch.

Freitag, den 6. April, 9 30 Uhr vorm. in
Gemeinde Körbisdorf, für Gut und Gemeinde
Körbisdorf und Gut und Gemeinde Benndorf,
10,45 Uhr in Gemeinde Naundorf, für Gut
und Gemeinde, 11,15 Uhr in Gemeinde
Frankleben, für Gemeinde Frankleben, Gut,
Unter und Oberfrankleben, ſowie Gut und
Gemeinde Runſtedt, 12 Uhr, in Gemeinde
Oberbeung, für Gemeinde Ober und Nieder-
beung und Reipiſch.

Sonnabend, den 7. April, 8,30 Uhr vorm.
in Zſcherben, 9,15 Uhr in Atzendorf, 10 Uhr
in Gemeinde Geuſa, für Gut und Gemeinde,
10,45 Uhr in Gemeinde Blöſien, für Gut
und Gemeinde.

Ferner mache ich hiermit bekannt, daß für
den Muſterungskommiſſar, einen Burſchen
und Wagen Quartier einzuräumen iſt
am Montag, den 2. April in Benkendorf,

Dienſtag, den 3. April in Unterkriegſtedt,
gegen ſofortige Bezahlung des tarifmäßigen
Serviſes.

Zuletzt fordere ich die Herren Guts
und Gemeindevorſteher, in deren Be-Mannſchaften, ſowie die dauernd Halbin- u irke iesijährica teeeeeeeeeeeeeeeecceeeeeeeeeegebe de e e ine ahetthet n St t engene Wecech e ee Wieehee Setheeeunge neben bis ſprechen

ſoweit ſie nicht dem Landſturm überwieſen ſind,
5. die Erſatz Reſerviſten.
Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen

Ortſchaften wie folgt zu geſtellen:
Im Kreiſe Merſeburg:

in Beuchlitz am 2. April, 101, Uhr vormit-
tags, im Gaſthofe,

in Dörſtewitz am 2. April, 12 Uhr mittags,
im Gaſthofe,

in Lauchſtedt am 2. April, 32/, Uhr nach
mittags, im Gaſthofe zum Kronprinzen,

in Schafftedt am 3. April, 81 Uhr vor-
mittags im Ratskeller,

in Frankleben am 3. April, 2 Uhr nach-

ß

im Gaſthofe „zur Sonne“, ſämtliche Erſatz
Reſerviſten,

in Kötſchau am 7. April, 10 Uhr vormittags,
im Blume'ſchen Gaſthofe,

in Klein-Goddula am 7. April, I
nachmittags, im Gaſthofe,

in Lützen am 9. April, 10 Uhr vormittags,
im Gaſthofe „zum roten Löwen“,

in Großgörſchen am 9. April, 21, Uhr nich-
mittage, im Poppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hinge-

wieſen, daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine
Militärpapiere nebſt der in dem Militärpaß
hinter der letzten Seite anzubringenden Taſche
aufzubewahrenden Kriegsbeorderung bezw.

Uhr

genommen werden wird.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ſind

ferner befreit:

1) die aktiven Offiziere und Sanitäts-
offiziere bezüglich der von ihnen zum Dienſt-
gebrauch gehaltenen Pferde;

2) Beamte im Reichs oder Staatsdienſte
hinſichtlich der zum Dienſtgebrauch, ſowie
Aerzte und Tierärzte hinſichtlich der zur Aus-
übung ihres Berufes an dem Tage der Muſterung
unbedingt notwendigen eigenen Pferde;

3) die Poſthalter hinſichtlich derjenigen
Pferdezahl, welche von ihnen zur Beförderung

zum 14. d. Mts. beſtimmt bei mir an
zumelden.

Merſeburg, den 1. März 1906.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

-jſ,;

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Allen Frauen als
Stärkung empfohlen

Sprendlingen (Kr. Offenbach a. M),
13. 9. 05, Wingertſtr. 22.ittags, im Erbis' ſchen Gaſthofe am der Poſten kontraktmäßig gehalten werden „Kann Jhnen er-Vahndofe, ch ſtwof Ferne mit zur Stelle zu bringen und zu muß. Die Guts und Gemeindevorſteher, in freut mitteilen, daß mir Ihr Bioſon einen

er Kontrollverſammlung pünktlich zu er den Städten die Vertreter der Ortsbehörde ſehr guten Dienſt erwieſen hat, nachdem ich
in Merſeburg am 4. April, 9 Uhr vor

mittags, im Thüringer Hofe“, die ge-
ſcheinen hat, zu welcher der betreffende Jahr-
gang befohleu iſt. haben ſich zu dem Muſterungstermine einzu- ſchon ſeit zwei Jahren an Neuraſthenie und

dienten Mannſchaften der Jahresklaſſen n finden. Blutarmut gelitten habe und geradezu alle1893, 1894, n und h e e r Leute ange- Die Guts und Ge neindevorſtände ſind möglichen Medikamente genommen habe, welche
nahme derjenigen, welche in der Zeit vom vören, ſind auf den Militärpäſſen genau an verpflichtet, für die Geſtellung der zum mir aber mit Ausnahme Jhres geſchätzten
1. April bis 30. September 1894 und der
vierjährig-Freiwilligen der Marine, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1896 in den Dienſt getreten ſind,) ſowie
die dauernd Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadtbezirks,

in Merſeburg am 4. April, 11 Uhr vor
befeſtigen. nicht mit allen Arzneien überladen wird, dennr e l h Königliches P Hiretemmando ſgts Pferden, welche bei der vorjährigen derſelbe war der reinſte Medizinbehälter. Jch

1897, 1898, 1899 und 1900 ſowie die von We rnsdorff Muſterung als kriegsbrauchbar bezeichnet bin Jhnen deshalb zu großem Danke ver
dauernd Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadtbezirks,

in Merſeburg am 4. April, 3 Uhr nachmittags,
im „Thüringer Hofe“, die gedienten Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1901, 1902, 1903,
1904 und 1905, die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition des Truppenteils beurlaubten
Mannſchaften, die dauernd Halbinvaliden
der vorerwähnten Altereklaſſrn ſowie die
ſämtlichen auf Zeit anerkannten Hals und
Ganzinvaliden des Stadtbezirks,

in Merſeburg am 5. April, 9 Uhr vormittags,
im „Thüringer Hofe“, ſämtliche Erſatz
reſerviſten des Stadtbezirks,

in Merſeburg am 5. April 11 Uhr vormittags
im Thüringer Hofe“, ſämtliche Wehrleute
J. Aufgebots, Reſerviſten und Erſatzreſer

gegeben.

Etwaige Zweifel ſind von den Kontroll
Verſammlungen beim Bezirkskommando zur
Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollverſammlung iſt nicht ge
ſtattet.

Weißenfels, den 10. März 1906.

Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier.

Veröffentlicht.
Die Guts und Gemeindebehörden werden

hiermit außerdem erſucht, den Jnhalt vor-
ſtehender Bekanntmachung noch beſonders zur
Kenntnis der Beteiligten zu bringen.

Merſeburg, den 14. März 1906.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der Pferdeaushebungsvorſchrift

vom 1. Mai 1902 Beilage zum Stück 28
des Amtsblattes pro 1902 hat eine Pferde-
vormuſterung zum Zwecke der Auswahl der
kriegsdienſttauglichen Pferde ſtattzufinden.

Ordnen und Vorführen erforderlichen Leute
und ferner dafür zu ſorgen, daß das Vor
führen in der Reihenfolge der Vorführungs-
liſte ſtattfindet.

Hierzu iſt an der Halfter jedes Pferdes
ein Zettel mit deutlicher Nummer, welche
derjenigen der Vorführungsliſte entſpricht, zu

wurden, ſind außerdem die den Ortsbehörden
überſandten Beſtimmungstäfelchen an der
linken Seite anzubringen.

Dem Kreistierarzt, den Privattierärzten,
Civilſchmieden, ſowie den Civilkommiſſaren
der Pferdeaushebungskommiſſion iſt die Teil-
nahme an dem Muſterungsgeſchäft geſtattet.

Nach Beendigung der Muſterung erhalten
die Vertreter der Ortsbehörden ein mit dem
Ergebnis verſehenes Exemplar der Vor-
führungsliſte zurück. Dasſelbe iſt ſorgfältig
aufzubewahren, da es bei ſpäteren Muſterungen
und Aushebungen als Unterlage zu dienen
hat. Dem Muſterungskommiſſar ſind ein
Tiſch, ein Stuhl und eine Peitſche zu Ver-
fügung zu ſtellen. Die Muſterung findet
ſtatt:

Montag, den 2. April 8,30 Uhr vorm.

Bioſon nicht geholfen haben. Dieſes Bioſon
hat eine große Aenderung meines Zuſtandes
herbeigeführt. Jch bin wirklich glücklich, endlich
einmal mein Leiden ſchwinden zu ſehen und
mich der Angſt um meinen Geſundheitszu
ſtand enthoben zu ſehen. Auch mein Magen
wird ſich nicht minder freuen, wenn derſelbe

pflichtet und werde auch nicht ve fehlen, Sie
wit Jhrem Bioſon überall weiter zu empfehlen.
Es würde mich ſehr freuen, wenn Sie mir
eine Probeſendung für mein Kind zuſchicken
würden, wofür ich Jhnen ſehr dankbar wäre.
Beſtens hoffend, daß Bioſon noch ſehr vielen
Leidenden die Geſundheit wieder gibt, zeichnet
Helene Stroh. Unterſchrift beglaubigt
Großh. Bürgermeiſterei Sprendlingen: Dir eieich.

Bioſon iſt erhältlich in Apotheken, Droge-
rien 2c. das halbe Kilo Packet zu drei Mk.;
mit Bouillonextrakt oder mit Cacno, erſteres
zur Suppenbereitung, letzteres als Morgen-
getränk. Man verlange vom Bioſonwerk
Bensheim die Broſchüre mit den Berichten
über die von den Profeſſoren, Aerzten und in
Krankenhäuſern c. erzielten Erfolge.

viſten des Landbezirks, Die Magiſtrate, Guts und Gemeindevor- J in Corbetha, 9 Uhr in Rattmannsdorf, 9,30
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Truck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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